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Naturraum

Großes Bruch 750 m südlich Sellin
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Bruchwald, Walzenseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21386

Großes, naturnahes und hydrologisch ungestörtes Versumpfungsmoor in Senke innerhalb des von der Endmoräne schwach abfallenden 
Wurzelsanders vom frischen Eschen-Mischwald umgeben;
Auf nassen, ungestörten Torfen stocken ein mittelalter Großseggen- bzw. Walzenseggen-Erlen-Bruchwald mit Schwertlilie, Wasserfeder und 
Wasserlinsen.
Während der Großseggen-Erlen-Bruchwald vor allem randlich mit Ufer- und Steifsegge in Erscheinung tritt, dominiert im Zentrum der 
Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, dem Arten der Krautschicht weitgehend fehlen.
Eine ehemalige Niederwaldnutzung ist zu erkennen.
Aufgrund der optimalen Ausbildung des Biotops hinsichtlich Vegetation und Hydrologie sowie seiner Größe ist eine Unterschutzstellung als 
Geschützter Landschaftsbestandteil zu empfehlen.
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Carex riparia

Carex elata Carex elongata Lemna minor Phragmites australis
Solanum dulcamara

Athyrium filix-femina Carex remota Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Fraxinus excelsior Galium palustre Hottonia palustris Iris pseudacorus
Peucedanum palustre Rorippa amphibia Salix cinerea Scutellaria galericulata


